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Tjark Goldenstein,  
Vorstand der 
ÖKORENTA AG

In turbulenten Zeiten besinnen sich die 
Anleger auf Solidität und langfristige 

Werte. Geschlossene Fonds erscheinen 
vielen als sicherer Hafen, denn mit der In-
vestition in Sachwerte machen sich Anle-
ger unabhängig von den Börsen. Vor allem 
die zukunftsorientierten Sachwerte, wie 
zum Beispiel Energieerzeugungsanlagen 
zur Nutzung regenerativer Ressourcen, 
werden künftig einen noch höheren Stel-
lenwert genießen.
Diese Meinung vertreten derzeit nicht 
nur einzelne Häuser. In der Befragung, die 

im Anlagesegment der Erneuerbaren Ener-
gien qualifi ziert sind, erwachsen daraus 
große Chancen. Um die Anleger mit den 
richtigen Produkten und Argumenten zu 
erreichen, sind jedoch Know-how, Erfah-
rung und ein differenzierter Blick auf den 
Markt gefragt.

Windfonds & Co. 
trotzen Kapital-
markt-Stürmen 

Markt, Maß und 
Moral 

Bundespräsident Horst Köhler mahnte 
vor kurzem die ethische Grundlage des 

Wirtschaftens von Investmentbanken an. 
Der Markt, so Köhler, brauche Moral. Für 
die Moral sind jedoch die Menschen hinter 
dem Markt verantwortlich.
Die Subprimekrise zeigt eindrucksvoll, dass 
kopfl os kurzfristiges Profi tstreben einer 
Zockerkultur der Vergangenheit angehören 
muss. Der Trend, möglichst schnell hohe 
Renditen zu erwirtschaften, steht nun 
hoffentlich vor einer Wende. 
Für die Zukunft kann die Finanzbranche von 

bekommt nun aufgrund von weltweiten 
Fehleinschätzungen und Überheblichkei-
ten Finanzierungsprobleme. Eine Situation, 
die Chancen für den Private-Equity-Markt 
darstellt aber auch eine moralische Ver-
pfl ichtung mit sich bringt, die in der Ver-
gangenheit nur unzureichend erfüllt wur-
de. Private-Equity-Gesellschaften, die auf 
Leverage-Effekte setzten, bedrohten stabile 
mittelständische Unternehmen wie Bava-
ria Yachtbau oder Autoteile Unger (ATU) in 
ihrer Existenz. Die Gewinner der Krise sind 
Eigenkapitalfonds, die auf nachhaltigen 
Erfolg und gesundes Wachstum setzen. 
„Wahrer Reichtum braucht sein Maß“, be-
merkte schon Aristoteles. Auf die heutige 
Zeit übertragen heißt das: gesunde Finan-
zierung und Wachstum mit Weitblick!

den alten Unternehmenstugenden des Mit-
telstandes lernen. Das Gros versteht es hier 
noch verantwortungsbewusst zu wachsen, 
mit Geldern vernunftgesteuert umzuge-
hen und Nachhaltigkeit wie Corporate Re-
sponsibility zu leben. Dieser gesunde, sta-
bilisierende Bestandteil der Volkswirtschaft 

Klaus Ragotzky, 
Geschäftsführer 
Fidura Capital 
Consult GmbH

dem „Geschäftsklimaindex Geschlossene 
Fonds“ von Scope Analysis zugrunde liegt, 
sehen das 46 Prozent der Emittenten so. Sie 
machen für 2009 die Energiefonds als das 
Segment mit dem größten Wachstum aus. 
Auch die tatsächliche Marktentwicklung 
gibt den Erneuerbaren Energien recht: 
Während sich der Gesamtmarkt der ge-
schlossenen Fonds im ersten Halbjahr 
2008 mit einem Minus von 11,6 Prozent in 
der Eigenkapitalplatzierung dem Einfl uss 
der Krise nicht ganz entziehen konnte, 
hat das Segment Erneuerbare Energien 
sogar zugelegt, und zwar um 15 Prozent. 
Das belegen ebenfalls die Zahlen des oben 
genannten Geschäftsklimaindexes. Gerade 
in schwierigen Zeiten besitzen die Erneuer-
baren Energien also nachweislich beim Pri-
vatanleger enorme Zugkraft.
Für Berater, Vertriebe und Emittenten, die 
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